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Parlamentarische Anfrage Nr. 125 
der Abg.Deutschmann 1md Gen. betr. 
Ausbau der Südautobahn in Kärnten. 
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An den 
Herrn Präsidenten des Nationalrates 
Anton Ben y a 

Parlament 
1010 Wie n 

Auf die Anfrage Nr. 125, welche die Abgeordneten Deutschmann 

und Genossen am 9.10.1979, betreffend Ausbau der Südautobahn in Kärnten 

an mich gerichtet haben, beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Zu 1:) 

Bei der Beurteilung des Ausbaues der Süd Autobahn ist der Um­

stand zu berücksichtigen, daß die Süd Autobahn mit 3T( km Ausbaulänge 

die längste Autobahn Österreichs ist; vergleichsweise ist die West Auto­

bahn 301 km, die Pyhrn Autobahn 231 km und die Tauern Autobahn 181 km lang. 

Darüberhinaus verläuft die Süd Autobahn auf langen Strecken in sehr 

schwierigem Gelände, was sich in den sehr hohen Kilometerkosten ausqrückt. 

Beispielsweise ist der gerade vor Baubeginn stehende - Talübergang 

Twimberg 1,1 Kilometer lang und ist somit erheblich länger als die Europa-

. brücke. 

Die Süd Autobahn stellt seit Jahren einen Schwerpunkt im Ausbau­

programm der Bundesstraßenverwaltllng dar. Da aber der Bau einer dera.rtig 

kostenaufwendigen Infrastruktur zwangsläufig eine mehrjährige Planungs­

und Bauzeit beansprucht, war es das Ziel der Ausbauplanung unter Bedacht­

nahme auf verkehrliehe Erfordernisse und finanzielle Gegebenheit so rasch 

als möglich eine durchgehende leistungsfähige Straßenverbindung von Wien 

über Graz und Klagenfurt zur italienischen Staatsgrenze herzustellen, die 

je nach Ausbaufortschritt eine sinnvolle Kombination von Autoba~m- und Bundes-
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straßenab-schnitten darstellt. 

Dabei ist noch zu berücksichtigen, daß der größte Teil der Verkehrs­

leistung auf der Süd Aut.:;bahn nicht aus Fernverkehr (z. B. ~7ien-Thörl 

Maglern) sondern aus Regionalverkehr (z.B. Klagenfurt-Villach, Wien­

Wr.Neustadt, Graz-Gleisdorf) besteht, für den bereits seit Jahren Voll­

autobahnen zur VerfÜgung stehen. Nach dem Ausbau der Südautobahn in elen 

Zentralräumen d.er an der A 2 liegenden Bundesländer wurde folgerichtig 

als zweiter Schritt der Ausbau der Abschnitte zwischen den Zentralräur.len 

in Angriff genonnnen. 

Mit der Fertigstellung des über 40 YJll. langen Abschnittes Mooskirchen­

Twimberg im Jahre 1982 wird ein Kernstück d.ieses Ausbaukonzeptes ver­

kehrswirksam werden. Gerade im Land Kärnten werden aber auch in den 

nächsten Jahren, verstärkt durch den Staatsvertrag Kärnten-Republik C)ster­

reiCh, weitere große Ausbaufortschritte im Verlauf der A 2 erzielt werden. 

So wird der Abschnitt Villach/Süd-Staatsgrenze zeitgerecht mit dem Ausbau 

der angrenzenden italienischen Kanaltal-Autobahn fertiggestellt werden. 

Im Teilabschnitt Villach/Süd-Stossau wurde bereits mit dem Brückenbau be­

gonnen. 

Im Ausbauprogramm fÜr das Jahr 1980 sind weiters bereits Mittel für den 

Abschnitt Tttrimberg-St .A...'1drä vorgesehen . Mit der Fertigstellung dieses Ab­

schnittes ln voraussichtlich vier Jah:ren werden im Lavantal alle Orts:" 

durchfahrten im Verlauf der Bundesstraße ausgeschaltet sein. 

In weiterer Ausbaufolge im Verlauf der A 2 ist der Ausbau des Abschnittes 

Griffen-Völker:r..arktjWest vorgesehen, womit eine Autobahn-Umfahrung von 

Griffen und Völkermarkt erreicht wird. Der Ausbau des sehr kostenintensiven 

Abschnittes St.Andrä-Griffen kann etwas nachgereiht werden, da durch den 

gerade erfolgten Ausbau der Bundesstraßen den verkehrlichen Erfordernissen 

vorerst angemessen Rechnung getragen wird.. Auch im Bereich des Autobahn­

abschnittes Völkermarktlvlest-Klag~nfurt ist die B 70 Packer Bundesstraße 

genügend ve:::-kehrsgerecht ausgebaut, soda.ß in nächster Zeit noch kein Ausbau 

der A 2 erfolgen muß. Die Trassenführung c.es anschließenden Autobahnteil­

stückes im Raum Klagenfurt ist noch offen. 

Wird vom Ausbau der Süd Autoba.hn in Kärnten gesprochen, so soll nicht über­

sehen werden, daß gleichzeitig auch der Ausbau der überdurchschnittlich 

teuren l'auernl'oute('rauern und Karawanken Autobahn) fortgesetz.t wird, und 

129/AB XV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 3

www.parlament.gv.at



-3-

daß derart Kärnten im Rahmen der f.utobahnfinanzierung in Österreich 30 

w~e bisher vleiterhin an führender Stelle steht. 

Zu 2:) 

Auf Grund der angespannten Finanzsituation im Straßenbau einerseits 

und dem i:rn.m.er stärker plat.zgreifend.en Umdenken bei Wachstums fragen (Energie­

verknappung , Verringerung der Zuwachsraten im Straßenverkehr etc.) anderer-· 

seits ergaben sich in letzter Zeit veränderte Voraussetzungen für die Straßen­

plammg. Unter diesen Aspekten ist die im Autobahn- und Schnellstraßenbau 

vielerorts durchgeführte Umplanu..l1g von Vollausbau auf den Halbausbau zu ver­

stehen. Durch die Verringeru.'1g des Querschnittes werden Mittel frei, die der 

Verlängerung des Netzes zugute kommen. Bei der Festlegung von Hal'bausbau­

abschnitten vTird vel'sucht, eine Ausgewogenheit zwisc:'1en den verkehrliehe n~ 

den baulichen Q..'1d den finanziellen Gegebenheiten zu erreichen. 

In Kärnten wird die Süd Autobahn im Bereich Pack-Twimberg als Vollausbau 

vollendet. Im anschließenden Teilstück bis \'Jolfsberg ist ein Halbausbau ge-. 

plant, iwbei jedoch unter Heranziehung der Kriechspur eine vierspurige I'-1"arkie­

rung gut möglich sein vlird. 

Der Abschnitt Villach/Süd-Staatsgrenze wird als Vollausbau erfolgen. 

Die Querschnittsgestaltung der verbleibenden Abschnitte "i-iird noch unter-

. sucht. 
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